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Ein dichtes
Netz über der
Schweiz
Wenn die Alpeninitiative angenommen

wird, kann die N9 im Wallis
nicht gebaut werden, lautete die

Warnung des Bundesrates vor der
letzten Volksabstimmung. Nun wird
die N 9 doch gebaut, und das ist

massgeblich dem obersten
Landschaftsverpflasterer im Departement

Ogi zu verdanken.
Laut SonntagsZeitung beklagt sich

Kurt Suter, Direktor des Bundesamtes

für Strassenbau, lauthals über die

Grünen. Heutzutage müsse man «die
Hasen einzeln zählen», bevor man
bauen könne. Dagegen wehrt sich

der SVP-Politiker vehement:
«Perfekter Umweltschutz, Natur pur,
kostet unter Umständen sogar das

Leben der meisten der zu zahlreichen

Menschen auf dieser Welt.»
Strassen hingegen retten Leben,

lautet Suters Überzeugung. Ihm

beipflichten wird, wer schon mal im

Krankenwagen über Feldwege und

Landstrassen ins Spital geschaukelt
wurde. Autobahnen sind nötig und

müssen vor allem zügig ausgebaut
werden. Kurt Suter weiss das und

ist gewillt, die Schweiz mit einem

lückenlosen Netz an vier- bis sechs-

spurigen Schnellstrassen zu überziehen.

Eine Menge Arbeit, die es in

kurzer Zeit zu bewältigen gilt. Denn

Suter hat nur noch zwei Jahre Zeit
bis zu seiner Pensionierung. Dann

muss die Spinnerei zugunsten des

Verkehrsflusses vollbracht sein.
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